
 

 

 

iba-BauFach-Symposium   

Fassade & Raum: alternativ dämmen,  
wohngesund & energieeffizient 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
SpezialSeminar für Leute vom Fach: Architekten, Planer, 

Ingenieure, Ausschreibende, Sachverständige, Handel, Maler, 
Stuckateure, das verarbeitende Handwerk und Industrie 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Stuttgart, 21.10.2010 
 

Mercure Hotel Stuttgart Airport Messe  
 

V E R A N S T A L T U N G S P R O G R A M M  
 

1. Tag, 20.10.2010: 
  

ab 18.30 Uhr    come together, Eintreffen der Teilnehmer 
  

ab 19.00 Uhr   Gemeinsames Abendessen mit Kamingespräch 
  

2. Tag, 21.10.2010: 
  

09.00 - 09.10   Begrüßung der Teilnehmer 
Vorstellung der Referenten, Erläuterung  der 
Seminarthemen, Eröffnung der Ausstellung 

  

 Hans-J.Rolof, Dipl.-Ing., ö.b.u.v. Sachverständiger, 
iba-INSTITUT, Düsseldorf, Koblenz, Stuttgart 

  

09.10 - 09.40   Putz & WDVS – Schäden im Fokus: Ursachen 
erkennen, Fehler vermeiden, Sanierung planen 
Risse, Abplatzungen, Farbtonveränderungen, 
Maßtoleranzen: Fallbeispiele aus der Praxis. 

  

 Hans-J.Rolof, Dipl.-Ing., ö.b.u.v. Sachverständiger, 
iba-INSTITUT, Düsseldorf, Koblenz, Stuttgart 

  

9.45 - 10.25   Dämmstoffe auf Diät – Dünner dämmen bei 
gleicher Wirkung: Überblick & Stand der Technik 
bei Dämmstoffen Anforderungen an Dämmstoffe, für 
WDVS erreichbare u-Werte, EnEV: Erfüllung und 
Passivhäuser. WDVS mit Hochleistungsdämmstoffen: 
Resolharz und VIP (Vakuum-Isolations-Paneele), 
Besonderheiten und Praxiserfahrung 

  

 Dr.-Ing. Markus Hildebrand, Leiter QS & Anwen-
dungstechnik, St.-Gobain Weber GmbH, Weilerswist 

   

10.30 - 11.00 Alternative Befestigung von WDVS: Klebedübel/ 
Klebeanker? Sichere Ausführung von der Planung bis
zur Abnahme 

  

 Kay Beyen, stellv. Leiter Anwendungstechnik, Baumit 
GmbH, Bad Hindelang 

  

11.10 - 11.40   Kaffeepause + Ausstellung – Fachgespräche   
  

 Fallbeispiel fehlerhafte Montage von Anbauteilen,  
iba-INSTITUT, Daniel Büst, Bautechniker  
 

11.50 - 12.30   Lampen, Vordächer & Geländer: sicher befestigen 
bei WDVS! Wärmebrückenfreie Montageelemente 
auswählen, planen und montieren 

  
 Dietmar Notz, Technischer Verkaufsberater, Dosteba 

GmbH, Reutlingen-Betzingen 

 
Fallbeispiel signalrote Beschichtung für WDVS, 
iba-INSTITUT, Christian Busse, Bautechniker 

  

12.40 - 13.10  Farben ohne Grenzen? Blau, Rot, Schwarz – 
welcher Hellbezugswert gilt für Putze, WDVS und 
Beschichtungen auf Fassaden: Stand der Technik 
Innovative Pigmentpasten und IR-reflektierende 
Pigmente ermöglichen dunkle Töne auf Fassaden – 
Grenzen und Möglichkeiten der Anwendung 

  

 Max Ruprecht, Technisches Marketing, RELIUS 
COATINGS GmbH & Co. KG, Memmingen 

  

13.10 - 14.10  Mittagspause + Ausstellung – Fachgespräche 
  

 
Fallbeispiel Schimmel auf Innenwänden,  
iba-INSTITUT, Daniel Büst, Bautechniker 

  

14.20 - 14.50  Energieeffiziente Innendämmung: Steigerung von 
Wohnkomfort Nicht immer ist ein WDVS die ideale 
Lösung – was tun? Durch neuartige Standard-
Verbundplatten, Leibungsplatten und Keilplatten ist 
eine Energieeffizienz auch raumseitig herzustellen – 
Hinweise für Planung und Ausführung 

  

 Matthias Bischof, Technischer Service, Deutsche 
Rockwool Mineralwoll GmbH & Co. OHG, Gladbeck 

  

 Fallbeispiel schadhafter Innenputz mit Wandbelag, 
iba-INSTITUT, Christian Busse, Bautechniker 

  

15.00 - 15.30  Wohngesunde, schadstoffreie Kalk-/Kalkzement 
Innenputze Grundmerkmale für einen guten Innen-
putz. Was steckt hinter den bekannten Umwelt-
zeichen? 

  

 Ulrich Steinlechner, Leiter Anwendungstechnik und 
Produktmanagement, SCHWENK Putztechnik GmbH 
& Co. KG, Ulm 

  

15.30 - 16.00 Kaffeepause + Ausstellung – Fachgespräche 
  

 Fallbeispiel fehlerhafte abgehängte Decke, 
iba-INSTITUT, Daniel Büst, Bautechniker  

  

16.10 - 16.40 Marktchancen für Maler & Stukkateure: Räume 
akustisch gestalten, Herausforderung & Chance 
Der Innenausbau ist nicht nur durch konventionellen 
Trockenbau eine Markchance – durch spezielle 
Melaminharz-Schaumelemente bzw. offenporige 
Spritzputzbeschichtungen erschließen sich neue 
Märkte - Grenzen, Möglichkeiten, Anwendungen. 

  
 Carsten Tümpner, Planer- und Objektberater, 

CAPAROL Farben Lacke Bautenschutz GmbH,  
Ober-Ramstadt 

  

16.40 - 17.25 Neufassung der VOB/Ausgabe 2009 
Vorsicht Falle: öffentliche Auftraggeber – wer darf 
Aufträge erteilen. Nachträge rechtssicher stellen –  
Rendite sichern! 

  

 Albert Lichtenberger, Rechtsanwalt, K3S 
Rechtsanwälte, Filderstadt 

  

17.25 - 17.50 Podiumsdiskussion zu den Themen Baurecht,  
Vergabe, Nachträge, Abrechnung 

18 Jahre iba-INSTITUT 

 
 
16.02.2011: iba-BauFach-Symposium „Fußbodentechnik“ 
                    in Höhr-Grenzhausen 
 
• Topaktuell: Risiko Restfeuchte – wie wird gemessen? Auswer- 
  tung einer bundesweiten Umfrage/Erläuterung der Ergebnisse: 
  welche Methode ist anerkannt? 
• Fliesen, Estrich & Naturstein: Schäden erkennen Fehler ver- 
  meiden, Sanierung planen 
• Estriche und Beschleuniger: Chance oder Risiko – Möglichkei- 
  ten und Grenzen schneller Belegereife für neue Estriche 
• Bodenbeläge in Bahnen oder Fliesen: Abweichung vom 
  Verlegeplan – Abnahme verweigert? Alles was Recht ist? 
• Fugenlose Fußböden: Wunschtraum oder Wirklichkeit? Stiefkind 
  Fugenplanung – Einsatz von Fugenprofilen in Theorie & Praxis 
• Trockenestriche & Fußbodenheizungen: Sanierung von Fußbö- 
  den unter energetischen Gesichtspunkten – Risiko oder Chance 
  für Estrichleger, Trockenbauer, das bodenlegende Handwerk? 
• Zementfließestriche: Risiko oder Chance? 
 
17.02.2011: iba-BauFach-Symposium „Fassade & Raum“ 
                    in Höhr-Grenzhausen 
 
• WDVS: Streitfall Maßtoleranzen – schiefe Leibung, krumme 
  Ecken, sichtbare Plattenstöße: regelgerechte Ausführung oder 
  Mangel? 
• Leichtputz auf Mauerwerk – risikolos möglich? 
• Farbe auf Putz & WDVS: Beschichtungen – neuster Stand der 
  Technik: neues BFS-Merkblatt 9 & Auswirkung auf die Praxis 
• DIN 18 550 „Putze“ in neuer Fassung: Hinweise für Planung 

und  Ausführung von Außenputzen nach neustem Stand  
• Innenputze: Streitfall Ablösungen – wann können Innenputze 
  gefahrlos auf neuem Beton hergestellt werden/welche 
  Ursachen führen zu Ablösungen? 
• Tapeten und Beschichtungen auf Innenputzen: Schäden 
   vermeiden, Fehler erkennen, Sanierung planen 
 

Noch Fragen? Seminar buchen? Der 
Tagungsservice hilft gerne:  

 
iba-Hotline 0800/4224678 

Änderung der Themen nach Aktualität vorbehalten 


